
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                

 

 

 

 

 

Die unterzeichnenden Bezirksrät*innen Sophie Apfler und Josef Iraschko stellen gemäß § 24 

der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen Wien für die Sitzung am 29.6.2021 folgenden 

Resolutionsantrag 

Die Bezirksvertretung spricht sich für „mehr Sichtbarkeit von FLINTA* im öffentlichen Raum“ 

aus. 

Begründung 

Die noch immer anhaltenden patriarchalen Strukturen diskriminieren FLINTA* (Frauen, 

Lesben, inter, nicht binär, trans, agender, u.a.) Personen in ihrem gesamten Leben. Auch im 

öffentlichen Raum sind diese Personen nahezu unsichtbar. Der strukturellen Bevorzugung 

von Männern muss entschieden entgegengetreten werden. Daher spricht sich die 

Bezirksvertretung für die allgemeine Unterstützung und für mehr Sichtbarkeit von FLINTA* 

Personen im öffentlichen Raum aus. 

Als Beispiele für Unterstützung und Sichtbarkeit wären unter anderem zu nennen: 

Straßennamen, öffentliche Toilette, urbane Kunst und Kultur, queere Grätzl; 

Sophie Apfler  –  KPÖ-Links  Bezirksrätin  Josef Iraschko – KPÖ-Links Klubobmann 


